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Hochwasserschutz und
Revitalisierung Nauenbach

Das Projekt für den Hochwasser-
schutz Nauenbach wurde über-
arbeitet. Es liegt nun während
vier Wochen zur Stellungnahme
auf.

Im März 2012 hatte der Gemein-
derat Dürnten das Projekt und den
Kredit für das Bauobjekt Hoch-
wasserschutz Nauenbach geneh-
migt. Während der Auflagefrist
wurden einige Einwendungen
gegen das Projekt und insbeson-
dere gegen die Gewässerraumfest-

setzung im Siedlungsgebiet einge-
reicht. Demzufolge hat die Ge-
meinde zusammen mit den An-
stössern auf der Seite des Sied-
lungsgebietes nach einer für Ge-
wässer und Eigentümer umsetz-
baren Lösung gesucht.

Verschiebung des Bachbettes
Das überarbeitete Projekt sieht
eine leichteVerschiebung des Ge-
wässerraumes in Richtung Osten
vor. Die Grenze zwischen Gewäs-
ser und Siedlungsgebiet wurde

Der Gemeinderat hat entschieden,
die Vereinbarung zur Zusammen-
arbeit zwischen Gemeinden und
Kanton Zürich im Bereich E-Go-
vernment zu unterzeichnen. Zwar
sind in der Vereinbarung noch ei-
nige zentrale Fragen nicht geklärt,
das E-Government wird jedoch als
sehr wichtig und zukunftsweisend
erachtet, weshalb eine aktive Mit-
wirkung zwingend notwendig ist.

In denVollzugsbestimmungen zur
Entschädigungsverordnung wur-
den in Artikel 4 die Bezeichnun-
gen der Feuerwehr-Funktionäre
den aktuellen Gegebenheiten an-
gepasst bzw. diejenigen Funktio-
nen gestrichen, deren Aufgaben
heute von der Gemeindeverwal-
tung ausgeführt werden.

Für den Ersatz der Schliessanlage
im Schulhaus Schuepis und im
Kindergarten Feldegg wurde ein
Kredit von 25 000 Franken geneh-
migt.

Um die notwendigen Laborunter-
suchungen in der gewünschten
Anzahl und Qualität durchführen
zu können, zur Sicherstellung der
Stellvertretungen und Pikettdienste
sowie für die rechtzeitige Nach-
folgeplanung im Hinblick auf eine
bevorstehende Pensionierung soll
im Zweckverband der Abwasser-
reinigungsanlage Bubikon/Dürn-
ten eine zusätzliche Stelle ge-
schaffen werden.

Die Gemeinde Dürnten hat der
Wahl von Patrick Reifler, wohnhaft

in Rickenbach-Sulz ZH, zum Zivil-
schutz-Kommandant-Stellvertreter
per 1. Januar 2013 zugestimmt.

Der Gemeinderat hat die geplante
Teilrevision der Gemeindeord-
nung allen Ortsparteien, Behörden
und Kommissionen zur Stellung-
nahme vorgelegt. Nun wurde der
revidierte Entwurf dem Gemein-
deamt des Kantons Zürich zurVor-
prüfung eingereicht. Eine ausführ-
liche Information folgt im Frühjahr
mit der Verabschiedung des Ge-
schäftes zuhanden der vorberaten-
den Gemeindeversammlung vom
13. Juni 2013.

Silvia Tavernini, Winterthur, tritt
per 1. Februar 2013 ihre neue
Funktion als stellvertretende Ge-

meindeschreiberin an. Die Funk-
tion der Stellvertretung der Ge-
meindeschreiberin und die Abtei-
lungsleitung Allgemeine Verwal-
tung mussten aufgrund des zuneh-
menden Arbeitsvolumens ausge-
baut und deshalb getrennt wer-
den. Der bisherige stv. Gemeinde-
schreiber, Lukas Schollenberger,
übt die Abteilungsleitung neu zu
100% aus.

In derVernehmlassung zum neuen
SachplanVerkehr, Teil Infrastruktur
Schiene, legt der Gemeinderat
einen Schwerpunkt auf den Dop-
pelspurausbau Uster–Aathal, da
die Behebung dieses Engpasses
sehr wichtig ist für den Erhalt der
Funktionsfähigkeit des Verbund-
netzes.

Gemeinderat in Kürze

grösstenteils auf die heutige Ge-
wässerbestockungsgrenze gelegt.
Damit bleibt eine Überbauung der
bisher noch unbebauten Parzellen
im ursprünglichen Umfang reali-
sierbar.
Der Gesamtaufwand für Bau und
Landerwerb beträgt unverändert
rund 1,5 Mio. Franken. Die nied-
rigeren Landerwerbskosten halten
sich ungefähr die Waage mit den
etwas höheren Planungs- und
Baukosten. Auch mit den in Aus-
sicht gestellten Beiträgen des Bun-

des und des Kantons in der Höhe
von rund 600 000 Franken kann
weiterhin gerechnet werden.

Rascher Baubeginn geplant
Die öffentliche Auflage des Pro-
jektes dauert vom 18. Januar bis
zum 16. Februar 2013. Anschlies-
send erfolgen die Projektkoordi-
nation mit dem Kanton sowie die
Submission der Bauarbeiten. Der
Baubeginn ist für Mai 2013 vorge-
sehen.
Brigit Frick, Gemeindeschreiberin
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